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Die „Dauziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am So 

Morgen — 5 —— Abends. — Be — werden Tanne el, ’ 

Expedition (Retterhagergafe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Poft⸗Anſtalten angenommen. 


Mittwoch, 4. Mai. (Abend- Ausgabe.) 1870. 


> > Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
ER STE e nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in dei zig: Eugen 

Er X Fort, 5 iche in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; in Frankfurt a. 

M.: Jiger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann- Hartmann ? Buchhandl. 


Ine 


gern tbun. — Abg. Grumbrecht: Bei ſolchen Anſichten 
hätte Hr. Schweitzer doch auch geſtern gegen den Antrag v. 
Hoverbeck ſtimmen müſſen. Er hat aber ſeine Stimme für 
denſelben abgegeben. Uebrigens hoffe ich, daß die Deduc⸗ 
tionen des Vorredners vor Allem Eindruck auf Hen. v. 
Hoverbeck machen werden. Deſſen Standpunkt, nur Alles 
oder nichts annehmen zu wollen, iſt ein verfehlter. In ſolchen 
Fragen, wie dieſe hier, find die Anſichten und Intereſſen ſo 
verſchieden, daß um zu einem Vergleich zu kommen, man auch 
eine Abſchlagszahlung, ein Compromiß acceptiren muß. — 


Angekommen 1 Uhr N 5 ehen bleiben, ebenfalls ſchon einen recht bedeuten⸗ 
London, 4. Mai. Unterhaus. Der Unterftantsjecretär den Schritt auf der Bahn der Reform du tbun. 
Otwah erklärte, daß Lord Elarendon nicht den Befehl zum Abg. Mohl führt gegen Niendorf aus, dab die Dftiecpro- 
Abzug der britiſchen Kriegsſchiffe aus dem Pyraeus ertheilt, vinzen, wenn ihre Intereſſen von denen des übrigen Zollver⸗ 
ſondern die Hinfahrt des Mittelmeer ⸗Geſchwaders an⸗ eins verſchieden ſeien, ſich allerdings mit ihren 8 Mill Ein- 
ſeordnet habe. Weitere Entſchließungen des Miniſteriums wohnern den übrigen mit 30, Mill. unterzuordnen hätten. 
bunten vorerſt nicht mitgetheilt werden. Doch leugnet Redner dies Divergiven der Intereſſen. Die 
Paris, 4. Mai. Das „Journal ofſfieiel“ erklärt, die Oſtſeeprovinzen feien in allen Beziehungen, im Abſas ſo⸗ 
Unterſuchung des Complots werde fortgeſetzt werden Die | wohl ihrer Produste wie im Beziehen ihrer Bedürf, 
Regierung werde nicht ſäumen, die öffentliche Meinung niſſe auf das übrige Deutſchland weit mehr als auf 
über dieſe Angelegenheit aufzuklären. Der „Gonfitution. | das Ausland augewieſen; ohne die Blüthe des deutſchen 
nel“ jagt: In Angers und einigen andern Provinzialſtädten Gewerbes könne auch die deutſche Landwirthſchaft nicht 
feien 9 die gegen das Plebiscit gerichtet gedeiehen. — Abg. Dr. Bamberger erkläct ſich mit 
baren, von der Bevölkerung unter dem Rufe: „Es lebe | Nachdruck für den Yntrag Niendorf ber nach zu an 
der Kalfer! Nieder mit der Republik!“ aufgelöſt worden. Stunde gekommen iſt, um die bedauerliche Unklarheit, welche 
— — —ßv5 — lle etitze Verwerfung der Anträge v. Hoverbecks und 
Meiers zurückgelaſſen hat, nachträglich zu beſeitigen. Die 
geſtrige Abſtimmung hat nämlich den Schein hervorgerufen, 
als wäre das Haus gegen die Ermäßigung des Roheiſen⸗ 
zolles, während ſich eine Mehrzahl nur gegen die Anträge zuſam⸗ 
menfand, die in ihrer Spitze die Zollfreiheit für Roheiſen 
verlangten. Die Schutzzöllner ſehn rechts und links auf das Ausland 
und halten uns die Rückſicht auf daſſelbe in jeder Tariffrage fleißig 
vor. Aber die Zeit iſt vorüber, wo wir nach dem Auslande 
zu fragen haben, denn Deutſchland ſteht in den Fragen ſeiner 
Ernährung ebenſo ſelbſtſtändig da, wie in der feiner Selbſt⸗ 
vertheidigung Die Schutzzöllner verweiſen uns auf den gro⸗ 
ßen Eiſenexport Frankreichs mit Ziffern, die an ſich richtig 
ſein mögen, bei deren genauerer Analyſe ſich aber ein ſehr 
erheblicher Prozentſatz ergiebt, der auf Rechnung der franzö⸗ 
ſiſchen Compagnien kommt, die im Auslande, namentlich in 
Spanien und Rußland, Eiſenbahnen bauen und die ſich zu⸗ 
gleich mit ihrer Konzeſſion die Berechtigung ertheilen laſſen, 
Schienen, Lokomotiven ꝛc. aus franzöſiſchen Hütten und Fa⸗ 
briken in das Ausland zu importiren. Redner widerlegt dann 
die Behauptung, daß in Frankreich eine Rückkehr zum Schutz⸗ 
zollſyſtem zu erwarten ſei. Was unſerer Induſtrie fehlt, ſind 
nicht die Beſtellungen, ſondern die Arbeitskräfte, die ſie aus⸗ 
führen können. Es fehlt am Rhein an Arbeitern. Von 
1% Mill. durch ver⸗ großer politiſcher Bedeutung iſt es ſchließlich, daß das Par⸗ 
6 Bere ande bringt und ſich 


einen Antrag als Compromiß zu empfeblen, der 
in genau derſelben Faſſung im vorigen Jahre und 


Florenz, 3. Mai. Der ſo eben veröffentlichte Bericht der 
Finanzcommiſſion nimmt die Anträge des Finanzminiſters mit 
einigen unbedeutenden Abänderungen an. Behufs der Deckung 
des Defizits, deſſen Höhe auf 110 Mill. Lire veranſchlagt ift, 


— ja dann ift es eben ganz was Anderes. In Stettin ſind 
ſeit 1844 eingeführt 8,025,000 Centner Roheiſen; der dafür 
bezah Zoll beträgt im Ganzen 3,357,000 . Dieſe 
für die em mme aleo haben; bie Oſtſeeprovinzen vorwez als Steuer 
des Mohcifenzelles ausſpricht. (Lebhafter Beifall) — zäh „die Derten Juvritauten Ae haben ſie in 
— Abg. v. Hoverbeck: Der Antrag Niendorfs ift gewiß | der Form höherer Preiſe eingeſtrichen. — Abg Dru 
ein ſehr wohlgemeinter, wie ſich überhaupt die Thätigkeit | antragt, um Unklarheit über die Motive der Abftimmtung zu 
dieſes Hrn. Abgeordneten am beſten durch dieſes &pitheton | vermeiden, dieſelbe bis nach der Abſtimmung über den Kaffee⸗ 
characteriſtren läßt. (Heiterkeit.) Aber ich behaupte, er han- | zoll auszuſetzen. Die Abgg. v. Hennig, Graf Schwerin 
delt mit dieſem Antrage ſeinem eigentlichen Zwecke, der, wie | und v. Wedemeyer beſtreiten die Zweckmäßigteit einer fol» 
ich annehme, die gänzliche Aufhebung dieſes Zolles ift, direct chen Vertagung, die hierauf mit großer Majorität abgelebnt 
entgegen. Die Wichtigkeit dieſer gänzlichen Aufhebung über⸗ 
wiegt nach meinem Gefühle hundertmal die Ermäßigung auf 
21 Gr; denn die volle Freiheit wird eine Maſſe von In⸗ 
duſtrien hervorrufen, die auch bei einem niedrigen Zolle nicht 
entſtehen können. Eine andere Gefahr des Antrages iſt die, 
daß ein Zoll von 24 Br ein bedeutender Finanzzoll iſt und 
ich mache dem Hrn. Finanzminiſter mein Compliment, daß 
er ſich ſo wohlwollend über den Niendorf'ſchen Antrag äußerte, 
denn er lönnte kein beſſeres Mittel ergreifen, die Einnahmen 
zu vermehren, als dieſen Antrag. Ich werde mich nicht wun⸗ 
dern, wenn ein Theil der ſchuzöllneriſchen Partei und die⸗ 
jenigen, die gute finanzielle Einnahmen wünſchen, dem An⸗ 
trage zuſtimmen. Einen ſolchen Antrag einzubringen, 
dazu halte ich die Vorberathung für den ungünſtig⸗ 
ſten Moment, ſolch einen Antrag kann man nur 
im letzten Moment, in der Schlußberathung, bringen. 
— Abg. v. Saenger: Gegen den Hoverbeckſchen Antrag 
habe ich geſtern aus voller Ueberzeugung geſtimmt, heute 
werde ich für den Niendorf'ſchen ſtimmen, ohne die Befürch⸗ 
tung, daß feine Annahme die demnächſtige gänzliche Aufhe- 
bung des Zolles unmöglich machen werde. Denn hat dieſe 
Aufhebung wirklich ein fo allgemeines Intereſſe, wie ich mit 
Hrn. v. Hoverbeck annehme, jo wird im Laufe der Jahre die 
Macht dieſes Intereſſes ſich ſchon ſo ſehr geltend machen, daß 
ein ſpäteres Parlament eben ſo gut, wie wir heute, darüber 
wird beſchließen können. Daß die Landwirthſchaft im Allge 
meinen, beſonders in den öſtlichen Provinzen, kein Intereſſe 
an der Ermäßigung oder Aufhebung dieſes Zolles habe, iſt 
falſch; ich gebe aber zu, daß die Agitation, die ſich gegen den 
Roheiſenzoll geltend gemacht hat, an Uebertreibung leidet. 
Von dieſer Abſtimmung bängt das Schickſal der Vorlage ab; 
denn wird am Roheiſenzoll nichts geändert, wird die Tarif⸗ 
verathung in der Schlußberathung wieder reſultatlos bleiben. 
Abg. v. Sybel: Die Möglichkeit der Aufhebung der Eiſen⸗ 
zölle haben wir nie in Abrede geſtellt, wir haben ſie nur an 
die eine Bedingung geknüpft, daß die Aufhebung im Wege 
der internationalen Reform erfolge. Auch heute erkläre ich 
unter Zuſtimmung meiner handelspolitiſchen Freunde, daß wir 
mit Vergnügen den Roheiſenzoll fallen laſſen, ſobald das 
Gebiet der Nachbarländer unſerem Export eröffnet wird. 
Einen eigenthümlichen Eindruck würde es machen, wenn das 
Parlament ohne neue Gründe heute einen Antrag annimmt, 
\ te | den es vor einem Jahre verworfen hat. — Abg. Hammacher 
wiegenden Malorität feinen Entschluß zu erkennen giebt: wir | ift gegen die Zollbefreiung des Roheiſene, weil er glaubt, daß 
halten den Zeitpunkt gekommen, um den Zoll auf Roheiſen [ man die Eiſeninduſtrie nicht fo plötzlich in eine ganz veränderte 
zu ermäßigen, ſo glauben Sie nicht, daß dies in den perfön« | Lage ſetzen darf; er glaubt aber, daß dieſelbe eine Herabſetzung 
lichen Wünſchen des Finanzminiſters auf großen Widerſtand | des Zolls auf 24 % ertragen könne, und wird für den An⸗ 
ſtoßen würde. Aber können Sie es denn den verbündeten] trag ſtimmen, ſchon damit nicht die jährige Sitzungsperiode 
Regierungen verdenken, wenn ſie wünſchen, einen ſolchen Bes reſultatlos bleibe. — Abg. Schweitzer glaubt, daß die In⸗ 
ſchluß aus der ruhigen eigenen Initiative des Zollparlaments duſtrie des Schutzzolls nicht mehr bedürfe, wird aber trotzdem 
\ hervorgehen zu ſehen, und können Sie erwarten, daß wenn | gegen den Antrag ſtimmen. Denn, daß etwas zu Stande kommt, 
Stimmengleichheit beſteht, ſte durch Parteinahme in einer jo | bat ja nur die Bedeutung einer höheren Beſteuerung, der wei⸗ 
ſtreitigen Frage die obnehin ſchon vorhandenen Schwierig⸗ teren Ausbeutung des Volkes auf dem Wege der indirecten 
keiten noch vermehrt? Wir bleiben bei Allem demjenigen Beſteuerung, und wenn ich alſo dazu beitragen kann, da 


ſtehen, was die Zuſtimmung des Hauſes bereits ges | nichts „zu Stande kommt“, fo werde ich das nicht mehr wie 


lament die im des Tari 
mit chdruck zunachſt wen 
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Armee Eintrag zu thun. 

1 Mai. Folkething. In der heutigen 
Sitzung erklärte der Conſeilspräſtdent, Graf Friis v. Frilſen⸗ 
borg, die Regierung babe geſtern folgende Mittheilungen aus 
Waſhington erhalten: Am 12. April theilte der däniſche 
Geſandte dem Staatsſekretär Fiſh mit, er ſel zur Ratifikation 
des Vertrages wegen des Verkaufes der Sufel St. Thomas 
bereit; am 16. April erhielt derſelbe die Antwort, der Staats⸗ 
ſekretär könne in dieſer Angelegenheit nichts mehr thun, da 
der Senat ſich bisher jeder Erklärung hierüber enthalten 
habe. Der Miniſterpräſident kündigte die Vorlage der Ge— 
fammtalten an. 


KK :::. — ͤ—T——. 8 
1 9. Sitzung des Zollparlaments vom 3. Mat. 
1 Die Vorberathung über den Zolltarif wird fortgeſebt. 
Zunächſt taucht der geſtern abgelehnte Antrag auf Ermäßigung, 
reſp. gänzlichen Wegfall des Eingangszolles auf Roheiſen 
heute in anderer Geſtalt wiederum auf: Niendorf, v. Simp⸗ 
fon, v. Denzin und v. Schöning beantragen nämlich ledig⸗ 
lich die Ermäßigung auf 2½ Ar für den Centner Roheiſen 
und altes Bruchefſen. — Abg. Niendorf: Der Schutzzoll auf 
Eiſen hat die öſtliche Hälfte der preuß. Monarchie an den 
Bettelſtab gebracht, und es ift fein Zufall, daß der preuziſche 
Finanzminiſter bei der geſtrigen Verhandlung fehlte. Er iſt 
ein Rheinländer, und noch nie war ein Rheinländer von 
ſchutzzöllneriſchen Tendenzen frei. Die Verantwortlichkeit für 
die Folgen der geſtrigen Ablehnung fällt gänzlich auf die 
Regierungen, welche auf dem heilloſen Standpunkte der Com» 
penſationen im Zolltarif ſtehen, ſtatt ſchlechthin ihren bedräng⸗ 
ten Unterthanen billiges Eiſen zu ſchaffen. Aber ſie ziehen 

ch in dem verarmten Junker der öſtlichen Provinzen einen 
— groß, der ihnen noch ganz ander auf den Leib rücken 
wird, als es die liberalen Parteien bisher gethan haben. — 
| 


Antrag Niendorf mit 133 gegen 120 St. abgelehnt. Die 
Zollermäßigung für Abfälle von Stahl (Schrot) von 25 auf 
5 Ar. pro Ctr. wird ohne Debatte genehmigt. 

Zu Nr. 5 Geſchmiedetes und gewalftes Eiſen 
in Stäben, Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, Roh⸗ und Ce⸗ 
mentſtahl, Guß⸗ und rafinirter Stahl ꝛc. pro Gr mit 173 9% 
(ſtatt bisher mit 25 =) beantragt Abg. v. Hoverbeck 
folgenden Zuſatz zu machen: „Diefelsen Artikel ſeewärts von 
der ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmündungz eingehend, für 
den Ctr. mit 12 % Der Antragfteller ift bereit, auch 
einer Erweiterung des Gebietes, für welches ſein Aatrag den 
niedrigen Zoll herbeiführen ſoll, feine Zuſtimmung zu geben; 
die vorſtehende Form habe er nur gewählt, weil dieſelbe ſich 
ebenſo in Nr. 6 (Rohſtahl) vorfinde. Eine Bevorzugung für 
ſeine Provinz beanſpruche er nicht, dieſelbe befinde ſich aber 
in einer fo befonderen, ungünſtigen Lage. daß die einfache 
Gerechtigkeit fordere, an ihre Verhältniſſe einen anderen 
Maßſtab zu legen, als an die übrigen Landestheile. Die 
einzige Induſtrie, die in neuerer Zeit angefangen 
babe ſich dort zu entwickeln, die Maſchinenfabrikation, 
könne ohne billiges Eiſen unmöglich zur Blüthe gelangen. 
Sonſt ſei in der ganzen Provinz das einzige Gewerbe die 
Landwirthſchaft, die ibrerſeits wieder unter dem Mangel an 
landwirthſchaftlichen Maſchinen, welche bei der Theuerung 
des Eiſens für den Landmann zu koſtſpielig ſeien, empfindlich 
leide. Selbſt der Bau der ofipreußifhen Eiſeubahn leide 
unter der Höhe des Eiſenzolles. Bei der Memel⸗Inſterburger 
und der Südbahn habe der Staat einen Zuſchuß von 12,000 
Thlen. pro Meile gewährt, eine Summe, die kaum die durch 
den hohen Zoll veranlaßten Mehrkoſten für die Schienen 
deckte. Rechne man den Conſum von Eiſen in der Provinz 
Oſtpreußen auf 40 & pro Kopf, ſo daß derſelbe die Mitte 
halte zwiſchen Rußland mit ca. 20 und dem ganzen Zollver⸗ 
ein mit 60 #, während in England 200 f auf den Kopf 
kommen, ſo betrage die Belaſtung, wenn nicht bloß der Zoll, 
ſondern auch die dadurch herbeigeführte Vertheuerung des 
Eiſens veranſchlagt werde, 3 10 Sr pro Perſon. 
Dieſe Belaſtung falle um ſo mehr ins Gewicht, wenn man 
berückſichtigt, wie ſtiefmütterlich Oſtpreußen auch in anderer 
Beziehung im Verhältniß zu den übrigen Gebieten des Zoll⸗ 
vereins bedacht ſei. Redner bittet, dem unglücklichen Landes⸗ 
theile Gerechtigkeit zu gewähren, jo weit man könne, ohne 
die Interefien eines anderen Gebietstheiles zu verlegen. — 
Bräf. Delbrück erkennt die von dem Abg. v. overbeck 
angeführten Uebelſtände an, indeſſen müſſe der Zolltarif als 
Stduergeſez vor Allem den Grundſatz der Rechtegleichheit 
aller Staatsangehörigen durchführen. Die Ausnahme zu 
Nr. 6 des Tarifs, auf die der Antragſteller ſich bezogen, 
diene nur einem rein lokalen Bedürfneß. In der Gegend 
von Danzig befinde ſich eine Anzahl kleiner Stahl⸗Hammer⸗ 
werke, deren ganze Anlage ſie auf die Verarbeitung ſchwe⸗ 
diſchen Roheiſens hinweiſe. Mit Rückſicht auf dieſen Um⸗ 
ftand habe man für jenen Landegtheil ven Rohſtahl in dem 
Tarife mit einem niedrigeren Zoll angeſetzt. — Der Antrag 


Bundes⸗Comm. Campbauſen erklärt, daß er zwar nicht als 
preuß. Finanzminiſter, wohl aber als Bundes⸗Comm. geftern 
bier anweſend geweſen iſt. Er hat geſchwiegen, weil ſchon 

err Delbrück erklärt, daß die Regierungen, um nicht das 

elingen der Tarifreform zu gefährden, diesmal hin⸗ 

ts der Beſteuerung des Roheiſens nichts in die 
Vorlage bringen wollten. Redner ſei nicht Schutz⸗ 
zöllner, ſondern habe einen guten Theil ſeines Lebens 
damit zugebracht, um in unſerm Vaterlande die allzu ausge⸗ 
dehnten Schutzzlle mehr und mehr zu beſchränken, und ge⸗ 
denke auch in dieſer Tendenz noch eine Zeit lang fortzu⸗ 
fahren. Und wenn hier das Zollparlament in einer über⸗ 


v. Hoverbecks wird mit großer Majorität abgelehnt, 
Nr. 5 ſelbſt angenommen. 
Nr. 6. Rohſtahl ſeewärts von der ruſſiſchen Grenze bis 


zur Weichſelmündung eingehend, pro Centner 10 Sgr., und 


Nr. 7. Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend, pro Ctr. 12 Sgr., 
werden genehmigt. Nr. 8 ermäßigt den Zoll auf Winkeleiſen, 
einfaches und doppeltes T. Elen auf 17 ½ He pro Ctnr. Auf 
Antrag des Abg v. Unruh wird unter Zuſtimmung des 
Präſ. Delbrück auch [⸗Eiſen in die Poſition aufgenommen 
und dieſe ſodann im Ganzen genehmigt. Desgleichen werden 
die übrigen Poſitionen größtentheils angenommen bis zu 
Nr. 26 (Kaffee), der v. Hoverbecks Antrag auf Ermäßigung 
des Reiszolls vorangehen ſoll. — Das Haus vertagt ſich zu 
Mittwoch. 


1 Berlin, 3. Mai. Die Debatte über die Eiſen⸗ 
zölle hat einen für die freihändleriſchen Beſtrebungen ſehr 
ungünſtigen Verlauf genommen. Nach der geſtrigen Rede 
des Abg. v. Unrub, nach dem Beifalle, welchen dieſelbe im 
Hauſe gefunden, fing man an die Hoffnung zu hegen, daß 
der Hoverbeck'ſche Antrag, betr. den Roheiſenzoll, dieſes Mal 
Annahme finden möchte. Das Haus nahm, nachdem es vier 
Redner gehört hatte, den Schluß der Debatte an. Die Ver⸗ 
treter der öſtlichen Provinzen wurden nicht mehr gehört. 
Freunde des Antrages ſtimmten für den Schluß der Debatte, 
denn das Haus war ungewöhnlich ſtark beſetzt, und wenn in 
irgend einem Augenblicke, jo hoffte man geſtern die Majorität 
zu erhalten. Leider war dies nicht der Fall. Sowohl der 
Hoverbeck'ſche als auch der Meier'ſche Antrag wurden abge⸗ 
lehnt. Nach dieſem Ergebniß der Abſtimmung wäre es beſſer 
geweſen, die Roheiſenzollfrage bis zur Schlußberathung nicht 
wieder vorzubringen, vielmehr nunmehr gegen den Kaffeezoll 
zu ſtimmen und ſo den Regierungen wie auch denjenigen, 
welche das Geſetz gerne zu Stande bringen wollten, zu zeigen, 
daß ohne Beſeitigung des Roheiſenzolles eine Tarifreform 
überhaupt nicht zu haben ſei. Leider befolgte der Abg. Nien⸗ 
dorf dieſe Politik nicht. Er brachte den Antrag ein, den 
Roheiſenzoll auf 21, Gr zu ermäßigen, allein fein Antrag 
fiel, weil die geſammte Fortſchrittspartei dagegen ſtimmte, 
offenbar in der Befürchtung, daß die Annahme dieſes halben 
Antrages die Annahme des Kaffeezolles zur Folge haben 
könne, was jedenfalls zu vermeiden ſei. Nach dieſem Re⸗ 
ſultate iſt an ein Zuſtandekommen des Tarifgeſetzes kaum 
mehr zu denken. Die Freihandelspartei wird natürlich vor 
der Schlußberathung, unter Berückfichtigung der Reſultate 
der Vorberathung, beſtimmte Stellung nehmen, und beſtimmt 
erklären, für welchen Preis ſie einer Tarifreform überhaupt 
nur zuſtimmen könne. Bei der eigenthümlichen Zuſammen⸗ 
ſetzung des Hauſes iſt indeſſen ein irgendwie erwünſchtes Re⸗ 
ſultat kaum zu erwarten. Sehr auffallen muß es, daß gegen⸗ 
wärtig faſt ſämmtliche polniſche Abgeordnete im Zollparla⸗ 
mente fehlen. Man ſollte meinen, daß bei einer Berathung, 
die fo tief in die Intereſſen gerade des unbemittelten Theiles 
der Bevölkerung eingreift, jeder Abgeordnete die doppelte 
Verpflichtung hätte, auf dem Platze zu ſein. 

— Dem Reichstag wird in nächſter Zeit noch ein 
Nachtrags⸗Etat zum Etat pro 1870 zugehen, welcher eine 
Aus gabeerhöhung von 1,200,000 Thlr. zu Bauten und Ein⸗ 
richtungen in Wilhelmshaven und 157,000 Thlr. zum Ankauf 
eines Dienſtgebäudes für das Marineminiſterium umfaßt. 
Von dieſem Betrage ſollen 157,000 Thlr. durch Matricular⸗ 
beiträge aufgebracht, 600,000 Thlr. aus der Bundesmarine⸗ 
anleihe und 600,000 Thlr. aus Erſparniſſen an extraordinairen 
Ausgaben bei der Marineverwaltung pro 1870 und der Vor⸗ 
zeit beſtritten werden. 

— Der Beſuch des Königs von Bayern am hieſigen 
Hofe iſt, wie der „K. Z.“ von hier gemeldet wird, aufge⸗ 
ſchoben worden. 

— Der „K. Z.“ zufolge hat der norddeutſche Bundes⸗ 
rath die Ratzeburger Verfaſſungs⸗Angelegenheit (Mecklenburg⸗ 
Strelitz) abgelehnt und die Beſchwerde aus Mecklenburg⸗ 
Schwerin wegen Juſtizverweigerung für ungeeignet erachtet. 
Der Geſetzentwurf wegen Aufhebung des Elbzolles wurde 
nach den Ausſchußanträgen angenommen. Dieſe empfahlen 
den Entwurf zur Annahme mit der Maßgabe, daß nach § 2, 
an Mecklenburg⸗Schwerin eine Entſchädigung von 1,250,000 
Thlr. nebſt Zinſen zu 4 vom 1. Juli 1867 bis dahin 1870, 
jedoch abzüglich der Netto⸗Elbzoll Einnahme des Großberzog⸗ 
thums während dieſes Zeitraums, an Anhalt eine Abfindung 
von 85,000 % und an Lauenburg eine ſolche von 36,0 0, 
aus Bundesmitteln für Aufhebung des Elbzolles gewährt 
werden ſoll. Der größte Theil des zweiten Ausſchußberichts, 
welchem der Bundesrath beigetreten iſt, beſchäftigt ſich mit 
einer Widerlegung der Denkſchriſt Anhalts zur Motivirung 
des Antrages auf volle Entſchädigung dieſes Herzogthums. 

— Der Commandeur der Flotte der Oſtſee, Contreadmiral 
Saen gr nach der „Kieler Zeitung“ ſeit einigen Tagen bedenklich 
erkrankt. 

Poſen, 2. Mai. Von Krakau iſt das Project eines 
Rendez⸗vous angeregt worden, das die hieſigen und gali- 
ziſchen Polen zu Pfingſten einander in Krakau geben ſollen. 
Im hieſigen Polenblatt wird die Ausführung dieſes Projekts 
lebhaft befürwortet. — Die polniſchen Geiſtlichen, welche 
nach Rom gepilgert ſind, ſollen ſich als eifrige Infallibi⸗ 
liſten großer Auszeichnung von Seiten des Papſtes zu er⸗ 
freuen haben; mehrere von ihnen kommen ſogar mit den 
päpſtlichen Titeln „Hausprälat“ oder „Kammerherr“ geſchmückt 

in die Heimath zurück. — Die Erſatzwahl für den Grafen 
Joh. v. Dzialynski für Stadt und Kreis Poſen im Reichs⸗ 
tage, deſſen Wahl vom Reichstage für ungiltig erklärt iſt, 
fol noch im Monat Mai ftattfinden. (Brb. Ztg.) 

Breslau, 1. Mai. Das hieſige fürſtbiſchöfliche 
Seneral-Bicariat- Amt hat nicht nur in einem Circular 
vom 27. April d. J. eine Verordnung des Fürſtbiſchofs 
Förſter vom 8. Januar 1865 in Erinnerung gebracht, wonach 
der Kuratklerus für die Anerkennung des Syllabus, der 
nichts enthalte, was nicht „im Grunde aus der katholiſchen 
Glaubenslehre überhaupt zu entnebmen wäre“, thätig fein 
ſolle, ſondern dieſelbe Behörde hat auch einen der unbeſchol 
tenſten und vom religiöſen Ernſte erfüllten Geiſtlichen, den 
erften Kaplan in Liegnitz, Karl Jentſch, wegen feines öffent⸗ 
lichen Widerſpruchs gegen den Syllabus ab offico et ab 
ordine fuependirt, Karl Jentſch iſt feit 14 Jahren Prie- 
ſter; er ertheilte neben feinen Funktionen als Kaplan auch 
den Religionsunterricht jan die katholiſchen Schüler am 
Gymnaſium zu Liegnitz. Jeniſch befindet ſich nach der „Br. 
Stg.“ in Folge ergangener Aufforderung des Domcapitels 
gegenwärtig in Breslau, doch hat derſelbe bei ſeinem Er⸗ 
ſcheinen vor feinen Vorgesetzten wiederholt erklärt, daß er ſich 
zu leinem Widerruf verſtehen wolle. Aehnliche öffentliche 
Erklärungen wie Jentſch haben noch abgegeben; der Erzprie⸗ 


ſter Lic. Welz und die Kapläne Nakel und Haßler in 


| Striegau und Pfarrer B. Jänſch in Schellwitz. | 


Oeſterreich. Wien, 2. Mai. Die „Preſſe“ meldet: 
Potocki verhandelt eifrig mit Kellersperg wegen des Ein⸗ 
tritts ins Miniſterium. Kellersperg batte eine Audienz beim 
Kaiſer, iſt jedoch nach Steiermark zurückgereiſt, ohne daß 
bisher eine Einigung erzielt wurde. Er will die Auflöfung 
des Landtages erſt nach Gewinnung einer feſten Baſis für 
den Ausgleich, die Czechen aber haben die Beſchickung des 
Landtags noch nicht feſt zugeſagt. (Bresl. Z.) 

Frankreich.“ Paris, 1. Mai. In Betreff des an- 
geblichen Complotts ſcheint jetzt Folgendes feſtzuſtehen. 
Der verhaftete Beaury, früher Unteroſſizier, war mehrfach 
in republikaniſche Agitationen verwickelt, wohnte u. A. in 
Uniform dem Begräbniß Noir's bei und deſertirte unmittel- 
bar darauf. Bei ſeiner Verhaftung fand man einen Revolver 
bei ihm; er ſoll eingeſtanden haben, daß er, um den Kaiſer 
zu tödten, nach Paris gekommen ſei und hat einige mit ihm 
in Verbindung geweſene Perſonen genannt, von denen 6 oder 
7 verhaftet find. Von Vielen wird Beaury als Agent der 
Polizei angeſehen. Was zweitens die Beſchlagnahme der 
Bomben anbetrifft, ſo ſteht fie mit Beaurys angeblichem 
Attentatsplan in keiner Verbindung. Es war der Polizei 
ſeit 14 Tagen bekannt, daß eine Anzahl derartiger Ge⸗ 
ſchoſſe aus Belgien eingeſchmuggelt ſeien, um für einen 
eventuellen Straßenkampf benutzt zu werden. Sie kannte 
den Verwahrungsort. Die Beſchlagnahme, gleichzeitig mit 
der Verhaftung Beaurys, wurde des größeren Eklats wegen 
ausgeführt. Die Verhaftung der Führer der internationalen 
Arbeiterpartei hat endlich weder mit Beaury, noch mit der 
Bombenconfiscation etwas zu thun. Das Geſetz verbietet 
bekanntlich die Verbindung politiſcher Vereinigungen mit dem 
Auslande. Da die Internationalen jetzt bei der Plebiscits⸗ 
bewegung ſehr in den Vordergrund getreten, beabſichtigte 
man, unmittelbar nach der Abſtimmung gegen fie vorzugehen. 
Auch hier hat wohl die Rückſicht auf den größern Effect mit⸗ 
gewirkt, ſchon jetzt gegen ſie einzuſchreiten. Es ſind von ihnen 
25 verhaftet, auf 40 andere wird gefahndet. — In den ge⸗ 
ſtrigen öffentlichen Verſammlungen ging es ziemlich ruhig 
zu. Alle Vorſitzenden ermahnten die Anweſenden zur Ruhe, welcher 
Aufforderung überall auch Folge geleiſtet wurde. Es geſchah 
auch nur Eine Auflöſung, nämlich im Saale der Rue du Bac, 
wo es zu einem, aber nicht politiſchen, Tumulte gekommen war. 
Das Univers meldet, wie folgt: „Wir glauben zu wiſſen, daß die 
Antwort der päpſtlichen Regirung auf das vom Gra⸗ 
fen Daru unterzeichnete Memorandum in Paris angekommen 
iſt. Sie beſteht in der einfachen Weigerung, das Actenftüd 
dem Concil zu unterbreiten. Der Cardinal Antonelli geht 
übrigens auf keine Discuſſton der darin angeregten Fragen ein.“ 

— 2. Mai. Das „Journal officiel“ meldet, daß der 
Gießer der mit Beſchlag belegten Bomben aufgefunden wor⸗ 
den ſei. Derſelbe kannte den Zweck dieſer Bomben nicht. Sie 
waren am 14. April von einem Individuum beſtellt worden, 
welches nach der Beſchreibung der gleichfalls verhaftete Rouſſel 
zu ſein ſcheint, und welcher vorgab, dieſelben ſeien Naben für 
Velocipede. Der Gießer lieferte 22 Bomben ab; eine hiervon 
war zur Probe verſucht worden und die vernichtende Wirkung 
derſelben hatte die Verſchworenen im hohen Grade befriedigt. 
21 Bomben wurden bei Rouſſel aufgefunden. — Ein geſtern 


im Bois de Boulogne verhaftetes Individuum iſt, wie ſich 
Conte berausſtelt N 
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ußland und Polen. Warſchau. [Emiſſäre. 
Cenſur. Feiertage.] Die Polizei iſt benachrichtigt worden, 
daß einige Emiſſäre aus Galizien ſich hierher begeben haben, 
und befindet ſich in vollſter Thätigkeit, um dieſe zu erforſchen. 
Gleichzeitig mit der Anzeige von der Herreiſe dieſer Emiſſäre 
ſind auch die Photographien derſelben der Polizei von ihren 
Krakauer Agenten zugekommen. Wie man hört, ſollen zwei 
dieſer Individuen bereits verhaftet ſein. — In den Jahren 
1831—1861 war bei der hieſigen Cenſur die Einrichtung ger 
troffen, cenſurwidrige Stellen in den ausländiſchen Zeitungen 
mit Tuſche zu überziehen. Im letztgenannten Jahr aber wurde 
dieſe Einrichtung vom Markgrafen Wielopolski beſeitigt. Da 
nun die Cenſur dadurch in die Lage kam, namentlich ſeit ſie 
wieder ſtrenger gehandhabt wurde, ganze Blätter, die ſolche 
unzuläſſige Stelen enthielten, confisziren zu müſſen, fo hat 
man es jetzt vorgezogen, wiederum das Schwärzen einzuführen. 
Wir werden daher künftig oft Nummern der ausländiſchen 
Zeitungen mit vertuſchten Stellen bekommen, dafür aber nicht 
ganze Nummern zu vermiſſen haben. — Es iſt jetzt ſtreng 
befohlen, daß die Feiertage der griechiſch⸗ orthodoxen Kirche 
von der ganzen Bevölkerung, auch auf dem flachen Lande, als 
die der „Staatskirche“ gefeiert werden. Es dürfen an ſolchen, 
ſowie an Galafeſten keine Feldarbeiten verrichtet werden. (D. J.) 


Italien. Florenz, 2. Mal. Deputir tenkammer. 
Chiave legt den Finanzausſchußbericht vor, Die Debatte 
über die Finanzgeſetz⸗Entwürfe findet wahrſcheinlich zwiſ chen 
dem 15. und 20. Mai ſtatt. Der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Visconti Venoſta, beſtätigt die Ermordung 
des italienifhen Conſuls in Bueno’-Ayres (vergl. „Amerika“) 
und fügt hinzu, die über das Verhalten des Couſuls anger 
ordnete Unterſuchung hat ergeben, daß alle gegen denſelben 
vorgebrachten Beſchuldigungen verläumderiſch ſeien. Der 
Miniſter willigt ferner in die Vorlage der Aeten über dieſe 
und über die Marathoner Angelegenheit. Miniſterpräſident 
Lanza eiklärt in Beantwortung einer Interpellation, daß das 
Brigantenweſen in Calabrien abnehme. Die ſich dort auf⸗ 
haltenden Banden zählen zuſammen höchſtens 45 Köpfe. 

Spanien. Madrid, 30. April. Von einem bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritte des Regenten iſt keine Rede mehr. Die 
Anträge des Marquis von Sardval über den bekannten Ab. 
ſchnitt des Wahlgeſetzes, welcher von der Unvereinbarkeit 
des besungen Mans mit gewiſſen Amtsklaſſen handelt, 
haben die Zuſtimmung der Cortes gefunden. — Der Be⸗ 
lagerungszuſtand iſt in Barcelona, Stadt und Provinz, 
aufgeboben worden. 

Amerika. Waſhington, 2. Mai. Die Staats⸗ 
ſchuld betrug nach dem ſo eben erſchienenen Finanzbericht 
am 31. April d. J. 2654 Mill. Dollars, Abnahme im Monat 
April 11 Mill. Der Beſtand des Staatsſchatzes betrug 
1151 Mill. baar und 7 Mill. Dollars Papiergeld. 

Buenos ⸗Ayres, 30. März. Die „Deutſche Zeitung 
am Rio de la Plata“ ſchreibt: „Peinliches Aufſehen erregte 
hier die vor einigen Tagen Statt gefundene Ermordung 
des früheren italieniſchen Conſuls in Aſuncion, Hrn. 
Chaperon, deſſen Name vor einiger Zeit viel genannt 
wurde, da man ihn beſchuldigte, er habe mehrfach ihm von 
paraguitiſchen Familien anvertraute Depots unterſchlagen. 
Herrn Chaperon wurde in der belebteſten unſerer Straßen 
Abends ein Dolch in den Unterleib geſtoßen, an welcher Ver⸗ 


wundung er bald ſtarb; an dem Dolche war ein Papier bes 
feſtigt mit der Inſchrift: „die That Be um die italie⸗ 
niſche Ehre zu rächen“. Herr Chaperon ſelbſt gab an, man 
habe ihn ermordet, um ſeinen Enthüllungen vorzubeugen; 
noch in feinen letzten Zügen ſoll er einen hochgeſtellten Bra⸗ 
ſilianer als eigentlichen Urheber der That genannt haben“. 


Danzig, den 4. Mai. 

* In der heutigen Generalverſammlung der Corpo⸗ 
ration der Kaufmannſchaft wurden die ausſcheidenden 
Mitglieder des Aelteſten⸗Collegii, die Herren Kaufmann 
Stoddart, Commerzienräthe Mix und Gibſone, Stadt⸗ 
rath Petſchow, Kaufmann Lojewski und Commerzienrath 
Paleske ſämmtlich wiedergewählt. Aus dem Berichte des 
Vorſtehers, Herrn Commerzienrath Goldſchmidt, welcher 

ch an den neuerdings vom Aelteſten⸗Collegio berausgege⸗ 
benen „Bericht Über den Handel und die Schifffahrt Danzigs 
i. J. 1869“ anſchloß, iſt hier mitzutheilen, daß die Zahl der 
Corporationsmitglieder 256 beträgt, gegen 265 nach der 
vorigen Rolle. Die Rechnung der Corporation pro 1869 
enthält in Einnahme 5860 % 5 8, in Ausgabe 6356 
20 % 4 A und nach Abzug des Defizits aus 1868 von 
1205 % 17 . 3 A als wirkliche Ausgabe 5151 % 3 Ar 
1 K. Das Defizit iſt auf 496 , 15 9% 4 K reduzirt. Das 
nominelle Vermögen der Corporation am 1. Januar 1870 
betrug 34,699 % — 95 5 J. Die Rechnung der Handeis- 
Akademie (Kabrun'ſchen Stiftung) pr. 1. April 1869/70 führt 
in Einnahme 4939 . 13 , 5 K und nach Abzug des vor⸗ 
jährigen Saldos von 440 17 Dr 3 Kals wirkliche Eins 
nahme 4498 / 26 9r 2 K, dagegen in Ausgabe 3864 * 
7 9% 9 A auf. Der Saldo am 1. April 1870 betrug 1075 % 
5 Hrn 8 K. Das nominelle Vermögen der Handels⸗Akademie 
beläuft ſich auf 17,847 % 5 % 8 K. Zu Reviſoxen dieſer 
Rechnungen und des Etats pro 1871 wuerden von der Ver⸗ 
ſammlung durch Acelamation die Herren Ols zewski, George 
Baum und Kosmack gewählt. 

— Der frühere Erlaß des ruſſiſchen Zolldeparte⸗ 
ments, welcher die Capitäne der in Kronſtadt und Pe⸗ 
tersburg einlaufenden Schiffe der Verpflichtung zur Vorle⸗ 
gung der Connoiſſemente überhebt und ſtatt deſſen die Ein⸗ 
reichung des Ladungsmanifeſtes vorſchreibt, hat nach dem 
Ergebniß der diesſeitigen amtlichen Erkundigungen bisher 
die beabſichtigten Erleichterungen zur Folge gehabt und man⸗ 
nigfachen Differenzen mit der Zollbehörde vorgebeugt. Auf 
der andern Seite iſt jedoch nicht ſelten die raſche Einziehung 
der Frachten und die ſchnelle Expedition der Schiffe dadurch 
gehindert worden, daß die Zollbehörde die eingereichten Ma⸗ 
nifeſte nicht zurückziebt und die Ausfertigung von Abſchriften 
an die Beobachtung umſtändlicher Förmlichkeiten knüpft. Zur 
Vermeidung der hieraus erwachſenden Uebelſtände wird den 
Capitänen der nach Kronſtadt und Petersburg beſtimmten 
Schiffe von amtlicher Seite empfohlen, fi mit doppelten 
Manifeſten zu verſehen und das eine der betreffenden Zoll⸗ 
behörde Behufs der Einklarivung zu übergeben, das andere 
aber als Frachtmanifeſt dem Adreſſaten zuzuſtellen. 
In der ar unſerer Königl. Marine⸗Werft llegt ge⸗ 
enwärtig ein auf dieſer erbautes Schiff, welches die Aufmerk⸗ 
ſamleit vielfach durch ſeine äußere Erſcheinung in Anſpruch nimmt. 
Namentlich fällt dieſes Fabre e durch ſeinen durchweg hochrothen 
Anſtrich, ſowie durch die großen kugelförmigen, ebenfalls rothen 
Korbgeflechte auf den Spitzen zweier nor auf. Es iſt dieſes 
Schill, welches auf feinen Wanten die Inſchrift „Außen⸗Jade“ 
trägt, ein ſogenanntes Feuerſchiff, dazu beſtimmt, Yen 
buſen ſtationirt zu werden, um dort als Wahrzeichen zu dienen. 
Während des Tages ſind es die erwähnten Körbe, welche fern⸗ 
hin Schiffern die Richtung andeuten; bei eintretender Dunkelheit 
werden auf; die Spitze des Mittelmaſtes mehrere Laternen gehißt, 
deren Licht die Stelle jener vertritt. Das Schiff iſt mit doppelt 
ſo vielen Ankern verſehen, als gewöhnlich. 

* Wegen des in Angriff zu nehmenden Erweiterungs⸗ 
baues am Se ebäude auf dem Bahnhofe am Legenthor 
müſſen die von der Ara enge aus. anfahrenden Fuhrwerke 
vor der nien des Bahnhofsterrains halten und die von 
der Holzſchneidegaſſe kommenden Wagen nach Abſetzung der Paſſa⸗ 
iere den e vor dem Empfangsgebäude ſofort wieder ver⸗ 
aſſen. Für die Dauer des Baues bleibt der Perron von der 
ſüdlichen Ecke des n für das Publikum geſperrt. 

* Mit dem 1. d. M. jind die neuen Vorſchriſten über die 
Prüfung der Seeſchiffer und See 
Kauffahrteiſchiffen in Kraft getreten. ſteuerleute auf deutſchen 

„Ilsch wurgericht.] Nach dem heute, nach ztägiger Sitzung 
Bu Verdict der Geſchworenen wurde der Bierſchänker Anton 
tawszyk aus Gorrenczyn wegen Wechſelſälſchung und wieder⸗ 
holter wiſſentlicher Meineide zu 5 Jahren Zuchthaus und 100 Tg. 
Geldbuße event. noch 1 Monat Zuchthaus verurtheilt. 

* Polizeiliches.] Die unverehel. Thereſe Junski wurde 
eſtern bei Verübung eines Diehſtabls im Hauſe Hundegaſſe 
r. 80 ergriffen und verhaftet. Bei Durchſuchung ihrer obe 

nung wurde eine Menge von Kleidungsstücken, die unzweifelhaft 
geſtoblen find, vorgefunden und mit Beſchlag belegt. — Vier 
88 tatrofen, die ſich den Anordnungen ihres Capitans 
wi J wurden verhaftet. — Verhaftet wurden 6 Männer 
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* Der Stadtrath und Kämmerer Krauſe zu Elbing i 
unbeſoldeter Beigeordneter (zweiter ae — — 2 
Elbing ge e iechöjährige A betätigt. 

) 0 itz in i e 
Kreisgerichts in Lötzen „ 1 
5 Die ruſſiſche Panzerflotte wird auch in dieſem 
> one in der ofiee eine Uebung abhalten. Es ſind dazu 

Panzerfregatten, 1 Kaſemattſchiff, 3 Batterieſchiſfe, 4 Thurm⸗ 
Hal und 6 Monitors beſtimmk, zu welchen ſpater noch zwei 
Won fit hinzutreten werden. Sechs reſp. acht Schiffe würden 

avon die unmittelbare ruſſiſche Schlachtenflotte vertreten. Uleber⸗ 
haupt aber ergiebt ſich aus dem gelbe veröffentlichten Ver⸗ 
zeichniß der Panzerſchiffe der ruſſiſchen Oſtſee⸗Panzerflotte, daß 
dieſelbe zur Zeit aus 2 Fregatten, 4 Thurmſchiffen erſten Ranges, 
4 kleineren Thurmſchiffen, 1 Kaſemattſchiff, 3 atterieſchiffen und 

Monitors, zuſammen alſo aus 24 et beſteht, und 
würde zur Zeit demnach die norddeutſche Panzerflotte noch nicht 
ein volles Viertel der Schiffszahl derſelben erreicht haben, wogegen 
ſich aber deren Panzerfregatten in der Größe und der Panzer⸗ 
ſtärke auch den ſtärkſten ruſſiſchen Panzerſchiffen bedeutend über⸗ 


legen befinden. K. H. Z. 

5 Tborn, 4. Mai. Der Bau der Pfeiler für bie Ehen 
bahnbrücke über die Weich ſel bei Thorn ift in Angriff ges 
nommen. Zum Bau der ganzen Brücke werden achtzehn Pfeiler 
und go 5 Waſſerpfeiler und abend Landpfeiler erforderlich, 
von denen die erſteren je dreihundert Fuß, die letzteren je einhun⸗ 
dert und fünfzig Su pannung erhalten. Der eiferne Oberbau 
wird durch Pauliſche Parabelträger hergeſtellt werden, welche jetzt 

enau berechnet ſind. Ueberſchlaglich werden hierzu 25 Mill. # 
iſen gebraucht. . 

Thorn. Noch immer läßt die Beſtätigung des zum Lands 
rath des biejigen Kreiſes von den Kteisſtänden gewählten Bür⸗ 
Nauen fra Hoppe auf ſich warten. Da gegen den Gewählten, 
einen früheren Regierungs⸗Aſſeſſor auch nicht der mindeſte Ein⸗ 
nn Feen —5 ie 4 . Kae RER ie 

efinitive eſigen bereits ahre interimif 
verwalteten Landrathsſtelle allen unerklärlich. * (C. 19 
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Be uli... 498 48% Fee 5 11 210% fein glafia u web 121307 * 6468 Br. * Br., 155 4 Gd. 15 ben, Miziah ohne Fab 150 
pt. 50 A e e ochbunt . 20 130%, 60-65 „ R Br, 151 % Gd. Mal. Juni e 160 a 
Aübol, Mal 154) 155 Ir Bent 5 25705 66% ] hellbunt 121287 „ 58-62 „ | 54-654 % | 3 Gd., Auguft ohne Faß 171 * Br., 16% % © 
Se behauptet 155% er eee 940 747% unt . 124-1288% „ 56-60. „ bezahlt. Stettin, 3. Mai. (OM. . Weizen niit etwas 
Sa ee eee, e e e e ln, Br böber, ridge 00 , 657 Jer 60 ge 
1 70% Te . ER 55% a 85 ur g, dung dene, bunt 62 5 Br. N ge 7 1 Nee e 10 na = „ n do., g 
£ vr 2 oggen ur Tonne von 4 feſter, 1 4 8, 5 70 
Sp. En 15 e e e e er F e Sn ni, 
* r. Yr M Sr — 
Aaatsſhadbi. REIN, Br, % de, 13 Wb,, 7 Nn J. l e 44 eben ax Ioco 8 ech NR: 1 82. fal. Jun do, 
a ̃̃̃ | me 8 Mn a 
Mer Out Seen 2574, Staatsbahn 368} , Lombarden | Gerſte Pr . von 207 Ten, große 111114 40— 427 In. Fi Märk. 39 50 e . 
Not. alizier 217 att bez., kleine 106% 38 & bg. Hafer wenig verändert, %r 1300 % loco 26 —29 &., 47/504 er 
Wien, 3. Mai. Abe nd» e e. Ereditactien 249,80, | Erbien Sr Tonne von 2000 % beo, 88469 ir: 3 S bez. Frühjahr u. Dei e 985 55 bez. u. Br., Juni⸗Juli 29 Re 
N Staatsbahn 385,00, 1860er Losſe 95, 80, 1864er Looſe 116,80, Mittel- 424 e bez. weiße Futer⸗ 384—3 K bez., auf ßer u. Gd. — Erdſen till 2250 loco Futter- 45 En. 
1 Anglo-Auftria 294, 50, Sranco-Slufrie As, 50, Galtzier 227,00, Lieferung der Mai⸗Juni 42 Ar Br 8 9 1 Te * — 1200 feſter, loco 10 Fe Br., 
| Lombarden 187,10, Napoleons 9,90. Feſt. Hafer d Tonne von 2000 % loo 385 . Mai 144 15 bez. und Br., Mat-Junt 144 % Br., * Gb. 
Hamburg, 3. Mal. [Getreide markt.] Weizen und Rog⸗ San z 8000 % Tr. loct auf Sieferung ur August] Seyt.⸗Oct 13}, Re be, Br. u u. Gd. — Spielkus feſt, 127 
gen loco be ne Weizen auf Termine ermattend 1 9 0 185 Gd. 100 b N a 7 * 8 ohne aß 153, . & b bi. und Mai⸗ * . 
ruhig. — Weizen ur Mai 5400 117 See Auf Liefer Nur A a a f oco 1 5 r. 9% bez. und Gd., Jun Jul 158, # Er 12 u. Gd., Juli⸗ 
d., der N J I 127 1183 15 a Gd., do. 125% 1 uf rien Nur u 2 Br., 71 & ben., August 164 Me Gd. en 0 163 & Br. und Gb. — 
Br., 1131 Gd., der n 0 * sat. 1 75 133 Liber per df 15 2 ee 125 V Netto incl. Sal ab 2 200 W. Weizen, 200 W. Roggen, 50 W. Hafer, 500 
Br., 133 Gb. — Roggen Mal“ 5000 5 Br., 84 Gd., Nenſahrwafſ al; er a1 1 8 m 8 etto — b a Rüböl. — Regulſrunas⸗Preiſe: Weizen 63% , Rog 9090 48 
N cd 0 , 104 Wo. 6° dere nage Son Mr Pe n 4 dar 234 K., e 14} A, Spie 15%, A e. 
Banco 105 Br., d Auguſt September 20004 ME. Ur. % er Nn 11 3 [cum loco zu 2 K bez. u. Br., Sept Oetbr. 71 Ag bez., 
Banco 106 Br., 105 Gd. — Hafer gefra 19 — Gerſte ruhig. — Pr 8 Ihlen 114 Br., Großberger Original neue 1 9 8 S Gb. — Baumöl, Meſſina 183 kr. bez. 
Bann! matt, [oco ee ahnt 20 li, 28 1 1 201— Seien Yr 18 Tonn. ch Neufahrwaſſer, in Kahnla- 5 5 A bez ech ff 10% 4 5 , 108 5 3 
ruhig, n Mai un ai⸗Juni 20 uli 204.— D aer auf Lieferun i 7 
Kaffee unverändert. — Zink ſtill. — Bene! eum feſt, Standard 210 91 2 1175 Nußkohen 143— Br., ſchottiſche me 10 bu — 1 & Schweineſchmalz, 0 1 2 
wbite, loco 143 Br., 14 Gd., Yr Mai 14 Gd., „er Auguft | Maſchinen N 1 | * f tr. bey. — 8 chott. crown und full 111 % tr. bez. — 
December 3 55 — Trübes und kühles Wetter. Die Aelteſten der Raufmannicaft. Sardellen feſter, 1869er 98, 1 % dez. : 
Bre Mai. Betroleum, Standard white loco Breslau, 3. Mai. Rothe Kleeſaat vernachläſſigt, 12—15 
au Melteiabung 61, 7. September aß. — dei. Mogehe en Hau Be ana "ie fir abfallende Ster 118/117 | A, bodifein über gold bes. Weihe Sant, bei beichränttem Um‘ 
zurückhaltend. "in 22/24 v. 52/55--55/57—57/58 Ag, bunt 124/264 von | lab in feſter Fa 137-24 , bochfein über Notiz bez. 
Amſterdam, 3. Mai. et (Schlußbericht.) 60. . für Ar; Qualität 194125 — 136798 — 130/139. Schwediſche Saat WB Ag — Thymotbee beachtet, 67% Re. 
Roggen de 23 190, der Juli 190 — 60/61 — —62/63—64/66 . Ar T 


Pr Cie. 
London, Mai. Schluß⸗Courſe.] Gonfols 94 — Berlin, 3. Mal. Weizen loco u 2100 58—70 & nach 
Re 5 A 14 . 3 en 55 5 % 1 Rene Se er een 161. Rassen unverändert, 120 — 125# vor 42/423 453 . Pr Dale = Be 5 7 2 Sin SB 15 15 
exicaner 0% uſſen de u de a; 1 b3., uni⸗Juli — i⸗Auguſt 67—673 —1— 
n bed. Ser 60 erde Agel de 880 f. 8 | Sean 10.4% U degli Mrd ſur die Koch Ce FR bi, Nr Mai 47 
rumänifche Anleihe — 6% Verein. Staoten der 188 888. Hafer 36—37—38 48 7 75 in Mai : Zuni do. 1 19 485 —49—484— 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, Wr Hamburg 3 Monat 13 Mi.] Spiritus nicht gehandelt. 48} 7 — Berfte loco er 17502 5 nach Quol. 
105 Schilling. Frankfurt a. M. 121. Wien 12 A 67% Ar. Be | °P g 8 = ‚Hafer e , 
teräburg 281. Stetig. 3 Börie Miietent kühl, mitunter bedeckte Luft. a, Die io b. Mal. Jun 27.271 TR - Gch 
Siverpool, 3, Mai. (Bon Springmann & Co.) [Baum Weizen loco heute reichlicher zugeführt, aber in ſehr ſchwacher] e 20 Kochwaade 53—59 * nach Qualitat, e 
wolle]: 8—10,000 Bolte Umſatz. Aibol. Orleans 111, W Kaufluſt. Nur läußerſt m hr konnten 300 Tonnen verkauft 5.— 52 & nach Qualität. — 2 Far 12 „ee; Rübd 
Amerttantſche 11, fair Dhol 9 925 1 ge Dboller 20 8 und Preiſe gaben 1 . Yır Tonne gegen Sonnabend | loeo Ar 100 ohne Faß 158 * bez., der Mai 158-4 8 
3 good mlddling Sbollerah 9, fair Bengal 8}, New far 1 9. wurde für Sommer 124% 56 6. bunt 114% 2 — Spiritus ur 8000 % — ohne Faß 155 . bz, 
Oomra 98, good fair Oomra 10, 9 9 118, Smyrna 1997 54 27 58 &, 125 ½ 59 N, 126/74 00 „ 197/8# | d Mai 159-3 * bz. B u. G., Mai Juni do., Fun- Jul 
Egyptiſche 123. Feſt. — e 5916, davon amerilani- | 605 , hellbunt 116% 56 &, 123/4, 124½% 604, 61 , 15 % 15 bz. B. u. G. — Mehl. Weizenmehl 
ſche 3467 Ballen, oſtindiſche 864 Ballen. 1287 2 2 3 — aaf 128% 654 K, extra fein weiß | No. 0 41 41 „Nr. O u. 1 44-3 M., Roggenmehl Nr. 
einerpool, 3. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle: 129 4 6 Termine vr zer 126% bunt 0 , Ou. 133-3 der Er. en — —. 
1000 Ballen Umfab, davon für Epeculation und Grvort 3000 Ho 1 50 Br, Da ya 0 6 124/25. 45} K in 1 Mi 5% Jg ae Mat Jen 3% 
= oggen loco feſt, 7 g 
Ballen, Sun Mai. 12r Water Rylands 114, 121 Water | 125/26# 994 464 % Yr Fung. Umſatz 2 Tonnen. Termine | 164 % bis 3 9. 16 . bi, Fa do. 14 5 7 
Taylor 127, 20r Water Micholls 143, 30r Water Gidlow 154, | felt, 3 April⸗Mai 2444, 444 & bez., 444. % Br., Mai’ Juni raffinirtes (Standard white) 7 Centner mit Faß loco 72 
30r Water Clayton 16, 40r Mule Mayoll 157, 40r Medio 44, Ar Br., 44 Ag bez. 437 * Gd., Juni⸗Juli 443 Ge bez, | Br, e Mai 7% 3. B., Mais Juni do. 
Wilkinſon 17, 0 30% Warpeops A, at Nawe 16, 8 * u Br. 4 Ze ©d,, Juli⸗Augu a Ra. Br., 45 Re. Saipsüten. 

e 2 much feft. een erde loco unverändert, kleine 106.2 38 , große 111 40 Neufahrwaſſer, 3 2 Ts eh NW. Bi 
Paris, 3. Mai. (Schluß⸗Courſe.) 3% Kent 74 en- 1147 42 4 2 Tonne = — Erbien loco unverändert, Angelo * 3 q m remen, Güter. 
74,304, 22474, 27}. Italien. 5% Rente 56,924, Oeger 146 Cual 30, lf A, Rede , ve Tonne ber 180 Saen en gel ed), Gabi, Sch 
Stants-Gifenbahnrätien ma e ide „gtorbmeitbahn deo az 1 75 15 ga ahlt. — AR nicht nde due nen, 2 ent, F e e u — Dibbern, Friede: 

. ＋— 351. 25. — a Tabals⸗ Beſtände ult. et 990. Weizen 20.553, Roder 8980 8936, | rike, Kiel, Ballaſt. — Hüſching, Hulda Stettin, Güter. 

Biltantonen , Tabals Actien — Türken 48,75. 6% Gele 2959, Hafer 525, Erbſen 3753, Nübfen 259 und Leinjaat 5 el . de Benin, Oitne n 
E onnen. „ 

er u. = Lao Mae . 5 Alba Elbing, 3. Mai. (R. E. A.) Witterung: mäßig warm, | Getreide. — Heiden, Hans, Dortrecht; 5 Raſch, Jobanna, Liver⸗ 

Pen ee . Seatieniiche Rente 56,85 Staatsbahn 785,00, | in Kuna Nacht viel Regen. Wind: Vorm. W., Nachm. N, | Pool; Behrend, Germania, Caen; Hol, Hevelius, Hamburg; 


izen hochbunt, 127% 93 Ya der 100 Zoll., ielte, Der Friede, Hull; Behrend, Succeß, Hartlepool; Vehlow, 
Credit Mobilier 227, 50. Lombarden 381,5.  Nordweitbahn Bezahll ift: We 95 n rion, Löwen; Kell, Anna, Rouen; Brandhoff, Courier, Breit: 
398, 75. Tabaksobligationen 452, 50. Neue Ruſſen 843. Türken af, 12072 ONE ie l ah 5 Roggen 161 Branbboff g Gent; Diesner, Hermann, Bordeaur; fümmt⸗ 


48, 80. Neue Türken 309, 50. Amerikaner 100%. — Liquidation 


1:7, kleine 108% 54; 100 Zoll. 7. — lich mit 
4 ziemlich er Mal. Naböl Mai 126, 25, m nad 8 10 55 fe. de. 2e. 100. 35d. V Erbin, 250 Nichts in Sicht. 
x 110 75, Sa tember⸗D — r 111, 0 — Nel er Koch-, 56-60 %. der 100 Zoll-, Futter: 52—55 55 Jr 1 Thorn, 3. 5 . — Waſſerſtand 4 Fuß 2 Zoll. 
Auguſ zr mdr Derbe Me 210 4. — Spiritus bei Partie geſtern 15 % Pr 2000 % Win 81 ma freundlich. 
Mai 58, ze „eee 59,00, 57e September ⸗ December bee ange . St. Lſt. Schfl. 
59, 00. Ebi 7 Mai 62,50. — Veränderlich Königsberg, 3 Mai. (v. Portatius u. ar) Weizen | MWoltersdorff, Roſenblum, a Danzig, 32.23 Rg., 10 Erbin. 
Petersburg, 3. Mai. Wechſelcdurs auf London 3 Mo⸗ unoeränböit, loco hochbunter Nr 85% Zollg. 123/244 77 Köhler, derj., do., do. 39 9 
Ba 1451 uf Bu 7 1 4 5 51 au e 82, { 8 FERN 2 5 Ar. bez 15 Par 45 Japs, Die dent bo. 33 & = = — 
ona auf Bar ona 30 ez ez, rother . rzyczyn ajan awy, Berlin inom, 0 
mien⸗Anleihe 1503. 8 Prämien⸗Anleihe 148. Gr. ke Zoll. 120% 68 bez., 127% 77 5 — Roggen loco Frie — — 


edmann, Friedmann, Ulanow, Poſen, 7 w. H. 
Eiſenbahn 1487. jimperial 6 28. . Talg loco niedriger, Termine flau und weichend, loco 9 80 Zollg. 1197 3 Kunjer, alesnica, Berlin, 8532 85 5 5. 1593 St. 
| 56% 2. ge , Bu bei., 1297 52 9 9142 54 w. ö., 3 Laft Faßb. 
Ser Mais Juni 45. Hanf dee Juni 39. Leins 52 g bez., 1237 53 9 bez., 24% 53% J bez., 1250 544 | Akiewez, ah, Rächein, do., 200 St. h. H., 1000 St. w. H. 
Tat, mr Mai 154. — Aufl. Bodencredit 915, Anleihe de 1870 89. . bez, 196/278 55 9 bez, 127 551 r bez, ahh 52 8 


; Untmerden, 3. Mal. Betreibemarkt. eisen feſt, Stet⸗ 3 Ag 1 80. 5 Ser 2. Fon Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
BA de (6 * 5 abr 8 c e 704 Zoll 95 Ey 0 71. Meine 555 Meteorologiſche Beobachtnugen. 
' b — r loco u 5 
Ar Juni 524 Br., Jer e Herner r 56 Br. Br. — a us gel fen — 805 8 oll 2028 2 bei, feinſte a E Baro net. Therm. im 
Newport, 2. Mai. (Nr atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) be Frühjahr Yer 50 Sol, 2 Stand in Freien. Wind und Weiter. 
Gold Agio 1 e Cours 154, mniebrigfter 141), ji — — unverändert, loco 1300 1 dels 53—56 — S Par.⸗Lin. 


de 1885 1113 excl. div., Bonds de 1865 1 onds de 1904 9007 ollg. 64—66 . dez. — Widen unverändert, loco 8 334,52 Süd, flau, bedeckt. 


cours a. London l. Gold 1093, Bonds de 1882 Mala div., Vaude bez., graue . 90% Zollg. 56 8s⸗ 4 — Bohnen loco Ye | 3 4 334,85 | EB - | WNW., friſch, bewölkt. 
h 108, Eriebabn 244, Wine 141, Baummolle 23, Mebl AD. 90 Bollg. 45—48 At bes, — Leinfaat beb auptet, loco feine 3 335 23 93 E friſch, bewöllt. 


ndsbörse vom 3. Mai. Dividende pro 1868. Preußiſche Fonds. —.— u. A.- Hentenbrf 87 G Poln. Cert. A. 300815 92 bz 
Berliner Fon i. Oer em, Sade, 1045 209% dect un Feten r, AO dee Al 2 1 
Eiſenbahn-Aetlen. MR bahn St⸗ vr — 5 um b taatsanl. 1859 5 1014 0 63 11% I — 
2 Tai) ar ie has bo. 55 144 92 Hu 10 Wesſel-Gontd vom 3. Mal. 
Dividende pre 1868. 2 2 1 4 9975 hi u 2 9 5 4 924 ud ze Stabt-Anleie 5. he 1 9 Amſterdam tu 371437 8 
a — 4 1 4 | 353 5 uf. Gi m i —9 nE Ansiä 11 | Fonds. do. 2 Mon. 311424 bi 
a 6 14 11003 6 Tot Poſen f 9 l bo. 80% % en Fadi 36 - tn 1 % 
eee e eee ih 5 1024-102 5 da. 1888 14180} 4 ran re ER 
Bert Anal 13414 179, bi u B HR l ul n dere e dl Leads 46 h on, 3 6.234 be 
= bur 9 4 1514 55 > taats⸗Pr.-Anl. 34115 b edſſche Loofe || — — aris 2 Mon. 4 65 
2. „Magdeb. 17 4 198 Di „ Prioritäts-Obligatienen. Fell Stadt Bl. 10 J Seer. (a doeh. 1 74 5 zen Defterr. 2 5 b bn 
Berlin N 81 4137 bz Kursl⸗Charkom 5 [dT bz u B do. do. 931 bj bo. Grebitloofe 86 et bz art 95 2 Mon. 5 811 0 
ehe | 6. 18.1975 65, Mettim Fach aA Bm. a rd | be: den dee 5 Ted M r 
, e ee amp Gnbüfrie-Buplere, Seng Anke % ge, Er, e e 
Cesc Oberberg) 74 I Perun. Jacen Berein 11804 J. 4 f f 4 eg  Wetersburg 3 Mod. 0 BE bp 
do. Stam — 7 5 — Berliner Handels⸗Geſ. 1004 1201 U Wommerfche 34 = b Be 853 bz do. 3 Mon. Ri 0 bz 
e, , , , Eee lg Faaker dur 
15 deburg⸗Halberſtadt 18 4 15 1 B ‚ner Creditb.⸗Pfdbr. — 5 10 A Gleiche Mohr 1 D 25 bo 54 G « 
Magbeburh⸗ a, 8 45 1804 Hi u 8 15 Header Brio,Bant 12 108 0 j 9 737 bz e „ 
Makaz⸗Ludwigsbafen 4132 b " 4 G do. Dee bj do. Bm. Ei 
Aedienbut er 1 4 ze 5 * Woredtt⸗ 9515 5 1484484462 bi do. do. 43 9 bo. 6. 8 « ohne R. e e en = 15 
Be ee, , , e dag, Se d l e TE | ME E 91 8 am. BE. 9.10 8 
Oberfhlei.Litt A. u. C. 15 1665 bi om Snpüthetenbriefel — 5 b 4 881 6 1 0 Bo 694 G do. 74 bi 20 2400 8 
e. in i ies en 5 4 90 2 KR SER h 8 do. b5 1% % S0 8 
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Norddeutſche 


Hagel. Verſichcrungs-Geſelſccha 


erlin. 


Verwaltungsraths⸗Vorfitzender: Freiherr von dem Ktneſebeck, Ritterſchafz⸗ 

Director, Major und Landrath a. D., Mitglied des Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums, af 
ühnsdorf bei Berlin. 

Verwaltungsrath für Oſtpreußen: Richter ⸗Schreitlacken, General⸗Landſchaftsrat, 
Mitglied des Landes⸗Oelonomie⸗Collegiums, Präſident des landwirthſchaftlichen Centra⸗ 
Vereins für den Regierungsbezirk Königsberg auf Schreitlacken in Oflpreußen. 

Verwaltungsrath für Weſtpreußen: von Saenger-Grabowo, Präſident des Nors 
deutſchen landwirthſchaftlichen Congreſſes, des landwirthſchaftlichen Central Vereins fir 
den Netzdiſtrict, Rittergutsbeſitzer auf Grabowo bei Miaſteczko, Poſen. 


Die Nordd. 


empfichlt ſich dem landwirtbſchaftlichen Publikum mit dem Bemerken, daß fie laut Rechnungsabſchliß 
pro 1869 um ca. 60 Procent billigere Prämien hat, als alle Actiengeſellſchaften und in 
Schadenfalle ohne jede Reduction der Verſicherungsſumme — wegen angeblichen Mit: 
derertrages des verſicherten Areals — Erſat leiſtel. 

Näheres durch die ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaſt, in Danzig durch 


den Haupt⸗Agenten Herrn A. Helm, Heil. Geiſtgaſſe 25, 


und Die General-Agentur 
Samuel Mendelsohn, 


(7704) Comtoir: Jopengaſſe No. 22 


Auction 


Donnerſtag, den 5. Mai 1870, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Elbing⸗Speicherraum, über 


circa 12 Laſt Roggen, 


durch Weichſelwaſſer mehr oder weniger beſchädigt, aus der Ladung 
per Schiffer Strauch. 


Mellien. Joel. 
Flügel und Pianino's 


nach neueſter amerikauiſcher Conſtruction find reichhaltig vorräthig bei 


J. B. Wisznienski. 
NB. Alleiniges Depot Bechſtein'ſcher Fabrikate. (7751) 


22 > 


— 


* 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Landwirthſchaftlicher Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
„Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. ) 


Der Landwirth als Staatsbürger. Darſtellung der Staats⸗ 
Braun, F., % Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe. 1870. gr. 80. eleg. 
broſch. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 8 
F b itel Die Kanalwaſſer (Sewage)⸗Bewäſſerung, reſp. flüſſige 
ege El 7 Düngung der Felder im Gefolge der Canaliſation der Städte 
in England. Reiſebericht. Im Hinblick auf deutſche Verhältniſſe bearbeitet. 
Mit 7 Tafeln, Plänen und 1 80 fahrn gr. 80. and Mützen Thlr. 
? rfahrungen und eilungen 
Fegebeutel u. Steinberg, auf dem Gebiet des rationellen 
Pflanzenbaues in Folge der Anbauverſuche in den ökonomiſchen Verſuchs⸗ 
gärten zu Hohenſtein und Stüblau. Jahrgang 1859. Mit vielen in den 
Text eingedruckten 88061. 480 1860. gr. 80. geh. Preis 17% Sgr. 

— — Desgl. Jahrgang 1860/61. 1862. gr. 80. geh. Preis 18 Sgr. 

b d Gol Frhr Ordentl. Profeſſor a. d. Univerſität in Königsberg. 

U. b, „ Die heutigen Aufgaben des landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbes und ſeiner Wiſſenſchaft. — Rede, behufs Habilitation 
gehalten an der Königl. Preuß. Albertus⸗Univerſität. 1870. gr. 80. broſch. 
Preis 10 Sgr. . 

M ti B Die Pariſer Weltausſtellung von 1867 in ihrer Be⸗ 
ar ny, „„ deutung für die Landwirthſchaft, insbeſondere Weſtpreußens. 
80. broſch. Preis 10 Sgr. 
Das Southdown⸗Schaf. Anfangsgründe ſeiner Züchtung und Nutzung. 
1869. 80. broſch. Preis 12 Sgr. 
Der mehrblütige loggen, Eine Pflanzenkulturſtudie. Mit einer photo⸗ 
graphiſchen Tafel. Kl. 49, Preis 10 Sgr. 
N i U ü M v Studien zur Entwicklungs⸗Geſchichte des Schafes. 
k tz ch ß, + Der Ein Beitrag zur allgemeinen Culturgeſchichte. Mit 
2 lithographirten Karten. 1869. 80. 52 8 Preis 1 gte 
N bis R i f Die Reibung, ihre Eigenthümlichteit und ihr Ein- 
obis, Reinh., fuß auf die Einrichtung der bäuerlichen Fuhrwerle. 
Die Theorie des Fuhrweſens mit den Gründen für die Einrichtung des 
bäuerlichen Arbeitswagens, der Karre und der Wagen. Mit einer litho⸗ 
graphirten Zeichnung. 1860. 80. broſch. Preis 12 Sgr. 

—— Was hat der Landwirth zu beobachten und zu thun, um feine Pferde, 
Rinder, Schafe und Schweine gegen Krankheit zu ſchützen? Beantwortet, 
vorzugsweiſe zur Belehrung der jungen Landwirthe und der bäuerlichen 
Grundbeſitzer. 1861. 80. broſch. Preis 12 Sgr. 

— — Faßliche Belehrung über die Sammlung, og, und Ver⸗ 
wendung der menſchlichen Exeremente und thieriſchen Abfälle. Eine 

zeitgemäße Mahnung an die Bewohner der Städte, Landgüter, Dörfer und 
Colonien, jenen häufigen, wohlfeilen und dabei höchſt kräftigen Düngmitteln 
eine allſeitige und möglichſt vollkommene Berückſichtigung zuzuwenden. 
1861. 80. geheftet. Preis 12 Sgr. 
Laudwirthſchaftliche Berechnungen über die Unterhaltungskoſten des Dienſt⸗ 
perſonals, des Angeſpanns, des 1 der Wagen, der Ackergeräthe 
und über die Erträge der Acker⸗ und Wieſenflächen, aufgeſtellt zur 11591 
rung namentlich der Wirthſchafts⸗Eleven und jungen Inſpectoren. 1861. 
80. geheftet. Preis 15 Sgr. 
—— Handbuch über die Anzucht, te und geſaumte Behandlung 
des Pferdes, zur Belehrung der Wirthſchafts⸗Eleven, jungen Inſpectoren, 
bäuerlichen Wirthe und der Unterofficiere der preußiſchen Artillerie und 


— 


eute Morgens um 4 Uhr wurde meine liebe 
Y Frau von einem muntern Söhnchen ent⸗ 
bunden. { (7722) 
Barihau, den 3. Mai 1870. 
8 J. Tornier. 
Heute Nachmittag 44 Uhr entſchlief ſanft 
der Rittergutsbeſitzer 


ranz Notzoll 
in feinem 63. Lebensjayre, was tief betrübt ans 
zeigen 5 
die Hinterbliebenen. 

Lottyn, den 3. Mai 1870. ut 

4 eute früh um 4 Uhr endete ein ſanfter Tod 
I) die langen Leiden meines geliebten Sohnes 

Richard in feinem 24. Lebensjahre im Haufe 
feiner Verwandten. 

Dieſes zeige allen Theilnehmenden ſtatt be 
ſonderer Meldung an. 

Polch au, den 3. Mai 1870. 

Die betrübte Mutter: 
verwittwete Emilie Hoffmann, 

(7742) geb. Granzin 

ie unbekannten Ablader des von den Herren 

W. Brügmann 8 Sohn in Papen⸗ 
burg für Balken und Mauerlatten und 
von C. Schmidt & Meyer in Oeynhan⸗ 
ſen für Sleepers befrachteten Schiffes „Maria“, 
Capt. Ammaun, werden erſucht, ſich zu mels 


den bei (7752) 
F. G. Reinhold. 


1 


Fettvichſchau 


werde ich außer meinem Lager, Holzmarkt 19, 
im Selonke'ſchen Garten zur Bequemlichkeit der 
geehrten Herren Beſitzer vor der Kaſſe Proben 
meiner Säcke zur geneigten Anſicht ſtellen. 

ch empfehle: 


Getreideſäcke, 
8 Inhalt à 13, 14, 15, 17, 18, 20 und 
2 Hr. 
NB. Jede beliebige Signatur gratis, die wäh⸗ 


rend der Ausſtellungszeit in wenigen Stunden 
prompt effectuirt wird. 


Wollſäcke, 


ca; 3 Ctr. Inhalt, a 274 Fr, 1%, 1 
und 11 5 be n ie 


Ripspläne 
22“ lang, 10° ip p. 20 0 
Herrmann Schaefer, 
19, Holzmarkt 19. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Bee Re 200,00, 100,800, 50,000, 
zur 1. Klaſſe, Ziehung den 31, Mai, 
4 8 112.2 — e Ah 
incl. Porto und Schreibgebühren, 
oſſeriren 


3 . 2 
Meyer & @elhorn. Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt No 40, neben der aße 

Die Gewinne der 6. Klaſſe letzter 
Lotterie ſind gegen Auslieferung der Ge⸗ 
wiunlooſe bei uns jetzt in Ef 
— — 

Langenmarkt No. 12 iſt die Saaletage von 
etzt ab zu vermieten. (7452) 


Gründlichen &lavier-Uuterricyt den Mantia eulen um mobitlingen: 


Reiterei. 1861. 80. geheftet. 


Schuh⸗Fabrik.⸗Mar Landsberg 
Langgaſſe No. 77, en gros & en detail, | 


Mädchen E 
Stiefel. 


empfiehlt: 


Herrenſtiefel 


mit Schäften und Zügen in allen 
Lederſorten. 


ee Damen-Gamafchen 


moderne Stiefel mit 
Lackbeſatz 


in Zeug, Leder, ſchwarz und buut. 


Kinder⸗ 
Stiefel. 


Bronce: 
Echube. 


Knaben⸗ 
Stiefel und 
Ga maſchen. 


Gummi⸗ 


Schuhe. 


Reparaturen⸗ | Annahme, 
Mar Landsberg, Danzig. 


(7753) 


N — 


4 Mein großes Lager von sp u 1 
Pfeifen: Beſtandtheilen, Cigarrentaſchen, Shagpfeifen, 
Tabaksdoſen, ſowie namentlich von ächten Wiener Meer⸗ 


ſchaumwaaren halte zu Einkäufen beftens empfohlen. 
Kalkgaſſe a 6. 


U 
Holſteiner Milchvieh, 


Bayer., Voigtländer und Oſtpreuß. Zugochſen, 
Engl. Fleiſchſchafen und Schweinen jeder Nace entgegengenommen. 
Alle Beſtellungen werden ur ter Garantie und zu den moͤglichſt billigſten Preiſen ausgeführt, 
aber möglichft früh erbeten. Ueberſendungen von Fettveh nach England werden ebenfalls vermittelt 
und zwar direct per Dampfer ab Danzig, ſowie auch Verkäufe von allem Vieh ven Danzig be: 


100% 8 jeder Aus kunft iſt der Unterzeſchnete gerne bereit. 6. F. Berckholt Z. 


nn (O8 in arbeitfames, fi ädchen wird 
Beſtes friſches Seradella, Gin er Ae. aufs Lars Iron e 
zur Saat, empfiehlt (7710) l ſo auch ein Kindermädchen. Meldungen nächſten 


Guſta v Davidſohn Sonnabend, den 7. Maj, Morgens von 8—10 
Comtoir: Langenmarkt No. 4. I Uhr Paradlesgaſſe 23, 1 Tr. hoch nach vorn. 


Preis 15 Sgr. 


Dr. Scheele, 
pralt Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
denn biermit ſeine ſi 
erg nach Danzig an. 
Wohnung: Ketterhagergaſſe No. 
9, eine Treppe. 

Sprechſtunden: Vormittags v. 8—9 Uhr. 

„ ADachmittags v. 2 3 Uhr. 


ötel de Stolp, Danz 
Altſtädt. Graben 16, 
mit ſchöner Stallung, ſowie 14 Fremden⸗ 
eee empfehle ich dem geehrten Pu⸗ 
likum. Preiſe: Logis von 5 4 an. 
Jochachtungsvoll FR, Janke Wwe. 


ger Bürger⸗Verein. 
erſammlun 
Donnerſtag, den 5. Mai er., Abds. 7% Uhr. 


Tagesordnung: 

Canaliſation und Waſſerleitung mit Räckſickt 
auf die Erfahrung des letzten Winters. Da ver⸗ 
ſchiedene Techniker anweſend fein werden, ſo iſt 
auf eine erſchoͤpfende Erörterung zu rechnen. 

Sielaff, Vorſitender. 


Verein junger Kaufleute. 
Donnerſtag, den 5. huj., Abends 8 Uhr, 
General-Verſammlung. 

Beſprechung über einen in der näͤchſten Zeit 
zu unternehmenden Spaziergang. 
— Der Vorſtand. 
Restauration 
Brodbänkengaſſe No. 1. 
Concert 
und Damen⸗Geſangs⸗ ige. 
(7732) a ER g 2 1 


m A., 5. und 6. Mai: 


Grosses Concert 
im Rathsweinkellller, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
au ments unter Leitung des Herrn Muſikmeiſter 
Keil. (7673) 


Entree 2% Sgr. 


Selonke’s Variete-Theater. 


Donnerſtag, 6. Mai: Gaftfpiel der be 
rühmten franzöſiſchen Sonbrette Demoir 


ſelle Gabrielle. — Theater⸗Vorſtellung. 
ur Eingefandt. 


Hiermit ſei Herrn Türſchmaun für feinen 
vor einem leider nur ſpärlich verſammellen 
Publikum gehaltenen, jo verftändigen, charoke⸗ 
riſtiſchen Vortrag der „Fauſtdichtung“ die wärmſte 
Anerkennung ausgeſprochen. R. 
Ge dem Abend zwischen 7 und 8 Uhr find mir 

aus meinem Haufe, Vorſtädtiſchen Graben 
No. 29, 2 lederne Wagentamboure, inwendig 
mit neuer ſchwarzer Leinwand gefüttert, geſtoh⸗ 
len worden. Ich ſichere Demjenigen eine gute 
Belohnung zu, der mir zur Wledererlangung 
derſelben verhilft. 

Vor dem Ankauf wird ae 

Danzig, den 4. Mai 1870. 3 
(7735) E. T. Kapitski, Sattlermeiſter. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 
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